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»mm wi .hu »tu -alten KomooxcäteN re.ch-n. Statt
Lis'.er Monets langt Ls oder nnr kür ryrer brere. Es mutz
O soviel geftreät und Ersatz . eschafft w-ruen.. m wir
rteier«eineni 'ionoa ktberwinden. . m .

Djus taten «re Behörden zur Behebung dreier Jiot

E Zunächst wurde die sofortige nochmalige und unmittel¬
bare Bestandsaufnahme bei den Landwirten angeordiret
unb die Beschlagnahme aller grerfbaren Vorräte durch-
leiührt. Das störte ohne Zweifel die landw:rtchmti -.che
Kruhbestellung, die ohnehin schon unter Wmterkalte und
Frühjahrsfrosien zu leiden hatte. Aber das Krregs»
kmähmngsamt hielt die Beseitigung der Ernahrungs-
ttotlage sämtlicher Stadtbevölkerungen für die drmglrchlte
Ausgabe. Der preußische Staatskommissar , Exzellenr
Tr.Michaelis, bat selbst Besichtigungsreisen auf das Land m
alle Provinzen unternommen. Hoffentlich helft man datur
nun auch den Landwirten mit rechtumfassenderGeuellung
von Hand- und Spannkräften, von Stickstoffdünger und
Belaffung oder Nachlieferung von Saatgut aus.

Zweitens erinnerte man sich daran , daß uns vertrags¬
gemäß seit dem 1. April sbis zu welchem Terimn das
verbündete Österreich gen Vortritt halle) unter Anteil an
dem erbeuteten Getreide und den Auttermitteln oiu-
maniens zusteht. Drittens entschloß sich unsere Oberste
Heeresleitung ln dankenswerter Weise, auf größere
Wirffchaftlichkeit im Heeiesve-brauch und in der Etappe
iu drängen(und mich die mirttchaitliche Nutzung der von
»ns besetzten Gebiete wird hoffentlich aas diesem »ning
emmal^nachgeprüft). Viertens endlich m. sche der schmerz»
ätze Entschluß gefaßt werden, die DrL// .-eNue für ..
oivildeotzlkerung um die ersort rlimev 2r>!o ire .xv-
Wltitu. d. d. einfach , herunlerzu cst>ome..ellln.
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Glücklicherweise wrro oarut «Mer « ria» ourch anver,
Nahrungsmittel geb»r«n. Mehr Kartoffeln und mrhi
Fleisch sollen ausgegeben werden (und zwar dies» Fleisch-
Zusatzrationen bekanntlich zu außerordentlich niedrigen
Preisen, weil das Reich den Gemeinden Zuschüffe zahlt).
Behufs Erlangung der erforderlichen Fleisches wird uichl
nur in die Schweinebestände, sondern auch m die Rind»
Viehherden ganz energisch hineingegriffen werden: und
die Staats - und Gemeindebehörden versichern, baß die
Zufubren an Fleisch und Kartoffeln so zeitig in Angriff
genonimen sein, daß keine llbergangstchwier '.gkrilen errolgen
werden; soute aber doch irgendwo eine kleine Stockung
eintreten, so w. . v n m durch vermehrte Mehlautgade der
Bevölkerung «instwerlen « Akhrksv«, ,

Dir 'e Neuordnung war so unvermeidlich daß wir
auk Gründen der Gerechtigkeit und des oatrrländisllien
GemeinsinnS nichts anderes tun können, als uns mit
starker Selbstbezwingung zu fügen und allen Aufgeregien
zuzureden, das gleiche zu hin.

Gewiß liegen auch bei uns hier und da Fehler und
Gebrechen vor. Aber wo wäre das nicht sm wenn es ach
um den Eigennutz und die mmschlichen Schwächen von
Dutzenden von Millionen Menschen handelt? Muffen w.r
nicht aber auch daS Geleistete anerkennen, wmn wir sehen,
wenn selbst das feindliche Ausland unt schon unsere be¬
deutsamsten Organisations -Erfindungen (angefangen mit
dem KriegSbrot, der Brotkarte und den fleisch" oder gar
kartoffellosen Tagen) nachmacht? Selbst Frankreich and.
England ! Vielfach hat man bei un» an amtlichen Stellen
offenbar an eine solche Schwere und an eine solche Daaer
dieses unerhörten Kriege» nicht geglaubt. Ader haben in
demselben Irrtum Nicht mehr M neun Zehittel unserer
Bevölkerung gesteckt?

Zurzeit bleibt UN« auch gar kein anderer Außwe,,
als die Selbsthilfe, al» Dulden und Tragen und künMg
Bej .ermachen. ^ Ir . . . .

Nehmen wir einmal an : Morgen bescherte unk irgend¬
ein himmlische« Wunder den Frieden - nicht um einen
Deut würden wir im kommenden Sommer , im nächste»
und selbst vielleicht im übernächstenSommer bester stehen,
als soweit wir unS selbst helfen. Europa ist verwüstetr
und die Welternte ist überaus knapp . Selbst Argen-
tinirn und Amerika planen oder erörtern BuSfuhwerbote au,
WB.zcn und Mais . Ein Friede würde un» also für die
Jetztzeit nicht » helfen ; und wenn er außerdem noch,
aus Schwachheit von un» herbetgefuhrt, gar ein schlechter,
ein unvorteilhafter Fried » wäre, würden wir damit auch
untere Zukunft opfern . . . . -

Diese Tatsachen und Gedanken wollen wir doch alle
am sechSzehnten April und in den damit begirmenden vier
ST«laten recht angelegentlich verbreiten. Unser, Bor-
varer haben Schlimmere« erlebt unter der n-woleonffchen
Fremdberrichaft.tn den Nöten de» fiebeniLhrsgen,in dem Elen»
des dreißigjährigen Kriege». Die Zähne »uiammenberßen
und auf die Zukunft hoffen - e» ist da, Gtnzig« und rfl
bas Richtige, wa» wir tun körmen. Der Philosoph unserer

" ettrkriege, der Berliner Rektor und Pro -- >>lcht«
sag., damals inuntten aller Not der navoleonffck' Aecht-
Mit ; daß . die Macht de» « emute»' e» .att der
Schlachten mch ,Kriege gewonnen werden^ ^ .mauu

Die beiden Männer betraten den Fefttaal , ein Dru <!
auf den Knopf, der in unmittelbarer Nähe, der Tür angv

Beim auch wir bat ftiftsf - fBffi« wt vaterländische,
Gemeinschaft, ruL im Dulden unr Sr -r -rgem von der,

-ker.Äen Plebar für ö;e sechste drul -che Knegsmrleih,
Llnft unS düs stählerne, heilig g-Äei -d. Auge unsere»
selb: rauen Kriesers rn:

,Lelfr un » siegen !' M,

Ohronikr
.̂«»er-ignisse MM Sammeln. '

13. Avrtl - StaÄe Atgllkch«

Wichtige ll
- - .— ue  i ?rci;,aie -Lnr-rtffe auf Bnare* und

Givenchy;en«Tob«lle nerüen ^onrch KegensfäZe akgewieie«,
Sberrfo scheitern Änxrrff« im Raum von der Straße "ÄrrasZ-avrelle bii mx  6 >c*rgf und südöstlich von Arra«
Gefechte bei Soarrr .ucr-.tt und

ckffe ' ^f
. , ,—-- -- -

^rfft auf beiden Somrre-Ufrrn schlagen
am Westen Verlierer unsere Gegner 13, im

-- Kleiner«
Französische An«

gleichfalls fehll —
Osten i Fluozeug«

Bi

Der Krieg.
Die Schlacht bet Brra » hat den Engländern ihr Ziel,

dm Durchbruch der drutschrn Linien, nicht gebracht. Die
elastisch zarückgebogene deutsche Front hält stand und alle
wetteren Angriffe sind an ihr gescheitert.

Hn <jr <ffe abgefchlagen.
«KtsstvÄ^»arPiquartter , 18. April.

WrsMMa « Krs ^ Ksch-rrrpi «ch.
ptetc ’.{trappt 9t $«prhii  Ruprecht . Am Nord-

flügel des Kampfseldes bei Arras wurden Anfangserfolg,
starker englischer Angriffe auf Angres und Givenchy-en-
Gohelle durch unsere Gegenstöße wettgemacht. — Bon der
Straße Arra »- Garrelle bis zur Scarpe zweimal an-
greifende feindliche Divisionen wurden verlustreich abge-
wiesen. — Südöstlich von Arra » sind mehrere Angriffe,
auch von Kavallerie, gescheitert. - An den von Peronne
aus Tambrai und le Catelet führenden Straßen kleiner«
Gefecht, bei Gouzeaucourt und Hargicourt . — Das gestern
»uf St . Quentin und den südlichen Anschlußlinienhegend«
lebhafte Feuer dauerte an : e§ bereitete französische Angriff«
vor, die auf beiden Somme -Ufern heute früh einfetzten;
sie schlugen fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Der heftige
Artilleriekampf längs der AiSne und in der westlichen
khampagne dauert in wechselnder Stärke an. — Vielfach
vorfühlende Erkundungsabteilungen wurden zurückgewiesen',
dabei bliebm 100 Franzosen in unserer Hand.

Heeresgruppe Herz - , « lbrecht. Die Lage ist un¬
verändert.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an de,
«azedonischeu Fsront keine besonderen Ereignisse.

verlor er die Gegner l3, im Ostm zweiIm Westen
Flugzeuge.

tfcftt Generalauarttermetster Ludendorff.

■̂CKw .i ->t XM i V- l ä-

wär und die Halle strahlte im festlichen Lichter-

dm Saal , der noch om

8 'Kapitell
R. $ie Villa des Grafen Oldensloh lag duu'-l iw "efeff
««weigen. als der T tektin mit dem Mücken'ch!a( z-bn
uhr das Vestibül b-lutt Vor dem Ha «'se hatte d"- ">' >
*etgung des Schreibens vom unrrttttwunasrrwiel , a
wlihm sofort Eintritt zu verschaffen Im Best ff
DeckenfeldBeamt

rchunasrichtera .i«ar,
ä

— den Kommissar im Gespräch mit einem aia iu.
. - ...en. Die beiden Mäm -.er erhoben sich, als der -L-etti»
ll .^lttrat, der Kommissar ging ihm entgegen und :v.t
■ «•tr wohlwollend die Hcnd entlegenst: eckte, sagte er

-l.-':) ftene mich, die «»E ^-mtswaft eines st; berüb' ^
von Lern im vorliegenden Fülle

ewarren sind."
sfifi dm feinen Spott

Aar.../ ' , m 7 .
^ -nchlltte zu

M ^1ensrid7ne:_ll;
° Kowmllmrs 'ai ;r ^ war  in langjäl

und --

r>:ck.j als ?brS O: ro-̂ v>.
a^3egebenk».
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Sie schritten auer durch — -
wenigen Stunden der Zeuge lauter Luffbarkeit gewesen
war ' Von hier aus betraten fte den Wintergarten.

Breitenfeld übersah mit raschem Blick die Situation.
Es war ihm sofort Vox,  daß vom Füffaal aus die Vor-
gänge in dem gegenüberliegenden Boudoir in keinem im.«
beobachtet werden konnten. Er sah aber auch, daß ha
bequem jemand einen V.Mnh  lang hnaer den Er¬
wüchsen des WintergartmS verocrgen konme, fo-̂ nge oll - r
wie das unerllLrlicherweise nach Angabe des ÄÄ « »
der Fall gewesen war . unerleuchtet Lheb. Breiten,erb be¬
trat das Zimmer , in dem der ,Mord geschehen war,
begann eine Üntersuchung des Raumes , dir dem. Konnffar
ein Lächeln entlockre. . „ . . .

Der Länge noch warf stch Breirenfeld auf dm Teppre-.
er sah unter die Chaiselongue, öefühltê den TepptL , Lur« -
maß das Zimmer dann wieder nach asten Seiten und rrc»
endlich m r großer Vorsicht « r dkS Fmstvck Seme « jtt
Frage war ob man das Fenster offen stehen
habe, was der Kommissar bejahte.

Dann tragt ? Breitensrld wieder, wie fich der Unter-
snchungsrimter in Gemeinschaft mit dem Kommiffar das
Verbrechen zurr brgelest hatte.

Der Kommiffar erm.derte rnchr or»m Ätolz , m» m.
den Täter sei die Sachlage durchaus geklärt: . Er hm auf
dem Gesims am Hmrse stehend emtoch durch das Fenster
gegriffen und zugestoßen und ist dann durch den Garten
kntstohen."

,Wie sind Sie zu dieser Uberzeuzuns gekomm.-n^
fragte Breitenfeld ll.tteresnert . .

Der Krwmtnar warf sich in die Brust : »Don dev.
Neyms das st-Ä etwa einen halsten Meter uberdem Erst-
»oüen an ver^Mauer -ntlanasieht unü zo*  ctea Tuntf oejut«

..-«iMBke-r*

Meter breit ist, warm etmge SMckchen abgebrvckelt. Mi
i ich bei dem Lichte der Blendlaterne gestern deutlich ev
> kennen konnte, war die Bruchstelle frisch und meine Dev

mutung , daß hier jemand auf dem SimS gestandm uni
dabei etwas abgebröckelt habe, fand ich vollauf bestättgt,
da der Schnee unterhalb der Bruchstelle einige Vertiefungen
zeigte, an deren Grunde ich einige Kalkstückchen fand. —
Der Täter war , soweit sich aus diesen Spuren er»
kennen Uetz, aho offenbar aus dem Sims entlang geklettert
bis zu dem Fenster, war Hinerngesttegen, hatte den Mord
verübt und da sofort Lärm ertönte, hatte er nicht den Mut
gefunden den Rückweg auf gleiche Weife zu bewerkstelligen,
svnoern ' “ " ‘ *■' “ /“" 4hatte «S vorgezogen quer durch den Gartm zu
fliehen. Eine .rndere MSgüchkett ist nach dem ärztlichm
Befund voMänbig auSgeschloffen/

' Breitmfeld sah dm Kommiffar mtt einem langen
Blick an.

.Das ist Ihr « feste LLerzeugung V fragte er.
„Ls ist nicht nur mein« Lsterscugung, sondern die

»uS der. Umständen cesultcermde Ger -ißheit."
.Und haben Sie irgend welche Bernnttuns über bi«

Person des Täters ?*
Der Kommiffar schwieg.

dem Detektiv, deffen Tüttgkeit»kr wollte dem Detektiv, deffen Tüttgkeit in dieser
Sngelegmheii wm keineswegs lieb war , die Sache nichi
leicht machen Aber Breitenfeld war viel zu gewitzigt, un
dm Gebcmkengang des Kommrsiars rächt zu erraten.

.Ich sagte vorbrn", orgmm er, ,ch wolle unbesangeff
«m di« Prüfung des SachoerLallll ttcett ll . La» schltetzl
natürlich nicht ans , daß ich gern alle die Umstände kennen
möchte, die bereit- zur Krmttnis der Behörde gefragt find.
Soweft ich mich er».rnerc war au , dem ■e.rc...ichlrg
davon die Rede, der Täter war oastttLeinlich Lei « nrm
beabstchttgten Raub : gostö« worben . Z8 müffm Lock,.ge;
wiffe Umstände oorliesm , o.e diese ÄMS-M-S orr %Sii»üi«5
eechltertiaem" ,

satKl



Kaffer Carl an der Ifonzofront,
Kaiser Carl bat am 10 ylpril bet Jsonzofront uni

Triest einen Besuch abgestattet . Der Kaiser kam früh-
morgen - in Adelsberg an , wo sich der Armeekommandeui
Baroevic und der Landespräsident in Kram . Graf AttemS.
Nim Empfange eingefunden hatten . Nach einer längeren
^ ^ prechung über die militärische Lage fuhr der Kaiser
mit Gefolge und dem Armeekommandw ten nach Opctna.
Ebenso wie Adelsberg hatten auch alle Orte des Karitg -'b' eles
Festschmuck angelegt . Die Bevölkerung jubelte ül - all dem
Kaiser zu. Die Fahrt führte r- ilweiie durch unbewohntes Ge¬
biet . die Unterkünfte für die Gruppen und für Cp / le» uiw
sind fast durchweg erst im Kriege entstanden . Eure groß¬
artige Wasserleitung versorgt beute dre Truppen w de,
vordersten Linie der ganzen Front mit Wasser. Mehr re
in Reserve liegende Truppenkörper wurden auf der Fadrt
besichtigt. Der Kaiser verlieh wiederum zahlreicheAus¬
zeichnungen für verwundete und kranke Soldaten Hierauf
entschloß sich der Kaiser , Triest einen Besuch zu macken,
wo seine unerwartete Ankunst in der Bevölkerung freudige
Bewegung auslöste . Dann ging die Fahrt die Küste ent¬
lang nach Prosecco , hierauf ins Wippacktal und über den
dokoesattel und das Chiapcavomotal nach Adelsberg und
Jon dort nach Laxenburg zurück.

rrmen , 18 AnrU . Der amtliche Deeresderick
meldet lebhaften Geichützlampf aus ver Karsthochstäche UN
im Wippachtal.

*

Die Schlacht bei Hrras.
Auch am dritten Tage der Schlacht bei Arras ist de,

Engländern der beabsichtigte Durchbruch nicht geglückt
Nachdem die deutschen Linien elastisch zurückgebogen wurdet
und die Engländer gezwungen waren , die Basis ihre
angehäuften Artiüeriemassen zu verlassen, die ihnen der
Anfangserfolg des 9. ermöglichte , darf — so wird von zu
ständiger Stelle am 12. April geschrieben — heute die Lag,
als ausgeglichen angesehen werden.

Die beiden Gegner liegen in schwerem Ringen , ball
sich an einzelnen Brennpunkten zur heftigen Schlacht
steigerte . Trotz dem Einsätze von Mafsenwellen , Tank¬
geschwadern und Kavallerie konnten die Engländer , di«
auch vor den größten Opfern nicht zurückschrecken, um dies¬
mal einen entscheidenden Erfolg zu erzielen , kaum nennens¬
werte Vorteile erreichen . Besonders schwer waren ihre
Verluste bei den gemeldeten Angriffen bei Vimy und Fam-
poux . Feindliche Kavallerieattacken beiderseits der Scarp«
brachen überall unter schweren englischen Verlusten im
Feuer zusammen . In der Gegend Neuville - Vitaffe ge-
rieten marschierende feindliche Infanteriekolonnen in
unser Artilleriefeuer und wurden zersprengt . Besonders
schwer waren die Kämpfe südlich der Scarpe . Bei Bulle¬
court , wo die Engländer schon am frühen Morgen
einen Maffenangriff ansetzten, erlitten sie eine schwer»
Niederlage . Sämtliche Angriffe brachen unter außer¬
gewöhnlich schweren Verlusten für sie zusammen . Wo e»
ihnen gelungen war , in die deutschen Stellungen einzu-
dringen , wurden sie

vernichtet oder gefangengenommen.
Die Zahl der Gefangenen übersteigt , wie gemeldet,

1000. Die englischen Tankgeschwader , die in den Kampf
Eingriffen , fanden größtenteils ein rasches Ende . Drei-
viertel der Panzerwagen wurden vernichtet . Sie liegen
zum Teil in den deutschen Linien , zum Teil unmittelbar
davor . Der Erfolg der hier kämpfenden Truppen ist dem
schneidigen Gegenangriff erprobter Eturmkolonnen sowie
dem mustergültigen Zusammenarbeiten von Artillerie und
Infanterie zu danken . Die Engländer wurden in ihre
Ausgangsstellung zurückgeworfen . Auch in der Luft wurde
bei Arras heftig gekämpft . Allein im Kampfgebiet der
Scarpe wurden neun feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Zwischen Soissons und der Champagne
tobt eine außerordentlich heftige Artillerieschlacht . In der
Gegend von Craonelle brach der Franzose acht Uhr abend-
nach emstündigem Trommelfeuer etwa in 1 Kilometer Breite
in mehreren Sturmwellen vor . Im Handgranatenkampf,
stellenweise durch Gegenstoß , wurde der Angriff restlos ab¬
geschlagen. Es blieben Gefangene in unserer Hand.

Genf , 13. April.
* . .Einer Meldung der „Daily Mail ' von der
britischen Front nimmt an der Schlacht von Arras fast die
ganze englische Armee teil . Die Leitung der Schlacht liegt
in den Händen des Marschalls Haig und der Generale
Horne und AlleVy.

Riesige englische Munitionsverschwendnng.
Italienische Berichterstatter melden , daß die Engländer

ihren Anfangserfolg bei Arras nur riesiger Munitions¬
verschwendung zu verdanken hatten . Millionen von Ge¬
schossen hätten den Weg für den Sturmangriff geebnet.
Der Widerstand der deutschen Truppen sei gewaltig und
hartnäckig gewesen , der Kampf für die Engländer ungemein
hart . Es sei rasend , wild und verzweifelt gekämpft worden,
um jeden Zoll Boden, um jedes Loch und jede Luke sei
gerungen worden . Die deutschen Maschinengewehre fegten
über die Straßen der Ortstrümmer , indem -:e aus den
Kellerlöchern ihr Feuer auf die Angreifer richteten.

*

Das |März-6rgebms des U-Boot Krieges.
435 Schiffe Mil 861 000 Registertonnen Versen?-.

Amtlich . W.T.B.  Berlin , 13. April.
Nach neu eingegangenen Meldungen sind weitere

61000 Brutto -Register -Tonnen feindlicher und neutraler
Handelsschiffe versenkt worden . Damit stellt sich das
März -Ergebnis der kriegerischen Maßnahmen der Mittel¬
mächte schon jetzt auf 436 Handelsschiffe mi , 861 006 Brrtto-
Register -Tonnen . In dieser Zahl sind von der Beute
S . M . Hilfskreuzer »Möwe ' noch elf Schiffe mit 49 000
Brutto -Register -Tonnen enthalten : die übrigen Erfolge
dieses Schiffes sind bereits früher in Anrechnung gebracht
worden . DaS endgültige Ergebnis  des Monats
März , das erst im letzten Drittel des April übersehen
werden kann , wird sich noch etwas höher  stellen , als
eingangs angegeben . Gegenüber den in der seindlichen.
wie auch der neutralen Presse erschienenen phantastischen
Behauptungen über

unsere ll -Bootsverluste
wird ausdrücklich festgestellt: in den beiden ersten Monaten
der Seesperre sind sechsU-Boote verlorengegangen, eine
Kahl, die durch den Zuwachs während des gleichen Zeit¬
raums um ein mehrfaches übertroffen wird und die im
Verhältnis zur Gesamtzahl unserer U-Boote überhaupt
licht ins Gewicht fällt.

Der Chef des AdmtralsiabeS der Marine.
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Ein englisches Wachschiff gesunken.
Die engüiche Admiralität oerlautbart , daß am Mitt¬

woch ein Pü .iouillenfahrzeug im Kanal auf eine Min«
gestoßen und gesmilen ist. Zwei Ofsiziere und 14 Mann
werden vermißt.

Madrid . 18 Avril . In der Nähe von Almeria wurde
da» amerikanische Segelschiff »Edwin 31 Hunt ' (1006 Tonnen)
»hne Ladung von (kette nach Newnork unterwegs , von einem
Unierseeboot versenkt. Bei Granada landete die Besatzung
he» torvedterien stanrösffchen Segelschiffes . C'bcle' , in
Barcelona die Schiffbrüchigen des verseiikten italienischen
Dampfers . Aloagua ".

Vugan », 18. Avril . Der englische Danwfer »Tito ok
Narts ' ist am 4. d. Ml », im Miitelmer torpediert morden.
Din Teil der Besatzung landete an de! Liaurtfchen Küste in
fer Nähe von Baro Nenttnigla . Mt den Jeuien der »Cito
»s Paris ' ' amen einige Mann des gleichiuits iorp »die eien
Vamps ' - ' rtiamua " sowie einige lltzettetzende des Dampfer»
.Beide i.

Ernst
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»»leine Rriegeport.
1®- Dei GeneralleutnantD

Barrels  ist hier im Älter von fast 77 Fahren gestorbe
Mrsten Adolf,u Sö

k.ur - ' Lipve ist beim Kreme,en eines Geschoffes di,O
unterbrvch/n Seine Diemüätigkeit wurde

«>nri 8fPri!; Die Beerdigung des Privien
2 » £ ~.r ‘® .Ä “ rl  fand vorgrüern aus dem Friedhof von
kab ^ as Edrengel -itz" ^ ^ ne halbe englische Kompagnie
. Das lBott »Bannet Rouge ' berechnet,
bah hundert Milliarden Franken nötig seien, um das nun
den Deutschen geräumte zerstörte Gebiet  zwischen Ana»
Novon wieder aufzubauen . *

Konstantin »»«!. 13 April . Der bulgarische Oberde,eh, «,
üeffen ^ ^ - ko w wird zum Betuch Lnvei Pascha « hier ein-

Hus dem ©«rCchtsf**.
tadtdaumeister «II Dieb . Der Stadtdaumeistei

Otto Troll au » Zeitz wurde von der Naumburger Straf-
^mmer wegen Diebstahl « zu » Monaten Gefängnis verurteilt
Er war abgefaßt morden , al« er mit einem Schlüssel da« Pull
eine» anderen Beamten , in dem dieser die Löhne der Arbeite,
aufbewahrt batte , zu öffnen versuchte. Au« dem Pull wäre«
schon öfter » Geldbeträge abhanden gekomm

bnglLncis Sckiffsrrumnot.
Da » englische Wirtschaftsleben schwer bedroht  j

Nachdem tm Februar , seit dem Beginn de» unein « -
geschränkten U-Boot -Kriege », 781000 Tonnen Schiffsraum j
versenkt worden waren , hat der März nach der vorläufigen
Bekanntmachung de» Admiralstabe «. einschließlich de, j
unseren Kreuzern zum Opfer gefallenen rund 80 000 Tonnen
ein « Ausbeute von 861 000 Tonnen erbracht . Damtt ist,
wenn man von den noch auSstedenden Meldungen au»
Ende März abfieht , der stvelttrachtra «« *» rund
1 040 000 Tonnen vermindert worden . Mindesten»
1 Million entfällt davon anf die englisch« Handel »- -
polte.

Um sich klar zu machen, wa « diese Ziffern bedeuten,
muß man berücksichtigen, daß den Engländern für tbren
Güterverkehr , nach Abzug de» immer noch steigenden
Militärischen Bedarf » an Schiffen , nur noch wenig mehr ;
als 7 Millionen Tonnen am 1. Februar zur Verfügung
standen . Davon haben sie also in den beiden ersten
Monaten des uneingeschränkten U-Boot -Krieges bereit - ein
rundes Siebentel eingebüßt.

Der Frachtraum , der den englischen Seeverkehr de»
Monat » Januar besorgte , kann auf Grund der englischen
statistischen Zahlen mit knapp 9' /, Millionen Tonnen an¬
genommen werden . Davon macht die Gesamtbeutc der
Monate Februar und März etwa 17V, % aus R - i .-net
man dazu den Ausfall an neutralem Schiffsraum , dei dem
Sperrgebiet aus begreistichen Gründen fern bleibt , auch
nur mit ein .r weiteren Million und damit nicht uner¬
heblich unterhalb der Grenze deS Wahrscheinlichen , so be»
greist sich die verhängnisvolle Wirkung auf den englischen
Seeverkehr und damit auf die englische Wirtschaft.

Angesichts dieser nüchternen Zahlen zerfällt der Trost,
den di« Engländer sich selbst mit ihren wöchentlichen Ver¬
gleichen der Zahlen der versenkten Schiffe und de» See¬
verkehrs spenden , in nicht». Schon nennt eine der großen
englischen Zeitschriften diese Ziffernangaben dei englilchen
Admiralität vorsichtig „zwar mchi an sich falsch, aber
einigermaßen irreführend'

Man fühlt in England das Verhängnis herannaben.
Eine der führenden SchiffahrtSzettsckrchten schreibt : , W '.r
können nicht ernstlich genug die Ansicht betonen , day die
U-Boot -Drohung von schwerwiegender Bedeutung ist, nicht
etwa bloß für unsere Kriegsflotte und Handelsmarine,
sondern für die Nationen im ganzen Wa » auf der See
vvrgehl . ist kein in der Entfernung sich abivielendes Drania , ,
das die Kritiker im Lehnfe 'chl Morgenblättchen lesen. ;
Es ist eine Frage, d - an das Le' i des ganzen Volt s
rubrt . ' Oder wie ein anderes große . Blatt schreibt : „Es
ist kein Zweifel an dem schwer',a C de> Erfolges d«S
N-Boot -Kneg -s möglich, und so we>: mar sehen kann st
zurzeit keine Spur einer vernünitigen Gegenmaßrcge : u
entdecken.'

Locis England noch im Januar dies?» Jahre ? -
Schiffsraum zur Verfügung stand, deckte schon nicht : h,
zureichend dei' Bedart des Landes Verminderunger- e?
Schiffsraumes , die sich von Monat zu Monat in derart (.■■■a
Verhäiii , ? steigen , neigen die ich,«,« Ebene , au ! ü- i du»
englische Girlschaftsleben - ach antrn rollt >.r- -uuerr . u->„
steileren Winkel Die sich überstürzenden, -inftcke, hiv and
her lastenden Anordnungen de« eiigistckev ttriegsernädcunas-
amtes sprechen eine beredi . Sprache

England ist mchi wie wir in dei Loge in Weites' Zu¬
nehmenden Mangels auf hennUche Vorräte zurückzugle " n.
Ein Land , das zu */< bis */» vom Auslände lebt ersa fj
feine Vorräte , über deren Geringfügigkeit der Mimi .er-
präsident Lloyd George in ernsten Worten geklagt aal,
mit einer unvergleichlich größeren Schnelligkeit als un
Land , das zur Hauptsache sich selbst erhält . Noch ma > ch
der Anschein des Auskommens aufrrchterhalten lau >-n.
Nach einigen wetteren Moimten aber wird den Leitern
der englischen Politik die Rechnung für die Verblenduug
porgelegt werden , mit der sie im Dezember 1916 das
deutsche Friedensangebot zurückgestoben haben.

runucnen /yiamrnat>er
Widerstreitende Kräfte.

3i - oen letzten Tagen sind die Widersprüche
nach Durchführung der Revolution innerhalb der
Kreise bemerkbar wurden , schärfer und offener ^
treien Der Ausruf der promsvri ' chen Regierung ^ liVolt, euiew Male

Keren «st.

. ' gsrufer verließ und alle Eroberungsabsichten nn. ,
wies , machte es klar , daß der Druck der dem Kriege
lick ablehnend gegenüüerstehenden ^Leute in Rußland m^ 7 „ . . -v-w, IM \̂UÖ4anO
genug geworden war . um die Dumaregierung von
bisher festgehaltenen Zielen der Kriegspartei »di
drängen . Die betrübte englische und französische T*
schreibt tue Wandlung hauptsächlich dem Ei
deS Sozialistenführerk Kerenski  zu , der al» <>
minister mit den Vertretern der bürgerlichen Kab,
vnd Oktobristeiwcirteien im ^
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Deutschlands, der Zerstückelung OsteireichS, der Eroberimg
KonstantmopelSund nun sehen muß. wie die M
gierung der Friedensrichttmg parieren muß, so hält mm
sein längeres Verbleiben im Kabinett fast nicht mehr für
möglich. Wie sich auch in nächster Zeit die russische W.
Wicklung bewege« wird, die Frage der reinlichen Scheidung
zwischen den letzt gemeinsam am Steuer stehenden Männern
der russischen Revolution kann nicht mehr lange ausüwarten lassen.

Direkte friedensunterhandiungen.
Donnerstag begann im Taurtschen Palast zu Peter»,

bürg der Kongreß der Vertreter de» Arbeiter - und
Soldatenrates Gleichsam zur Begrüßung schreiben du
Mitteilungen de» Arbeiterrate « :

„D « die provisorische Regierung die «uswäriige velitil
tu dem volksfeindlichen « eiste de« alten Regimes fortfühk«
und dem Kriege kein Ende zu setzen gedenkt , beschwß d«
Krbetterrot , welcher die Macht in Petersburg besitzt, de,
provisorischen Regierung die Bestimmung über »te iiußer,
Politik zu entziehen . Der Arbeiterral setzte ei» eigene»
Komitee für auswärtige Nngelegenhette « ein , baS «llei»
tza«, Vertrauen be« Volkes besitzt. Das Komitee wird fofirt
direkte Friedensunterhandlungen mit dem Feind ach
nehmen . Eine « onder -Bbordnung reist nach Stockholm z«
sofortigen Anbahnung von Unterhandlungen.
k; 6£ " Kongreß hielt Tschetdze  eine Rede, di,
direkt den Frieden forderte und zu diesem Zweck alle Re¬
gierungen ersuchte, von Eroberungen abzustehen . Keren»«
sagte, dir russische Demokratie habe die KriegSziele Del»
«wert . Man müsse nur noch so lange weiterkämpfen , bi»
mch aus der anderen Seite da» Wort vom Verzicht auf
»robeningen ertöne.
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po !ttifede Kunäfebau.

öl M Hauptausschuß des Retchi-̂geö
schlag a,'

nach dem „Tag ' im

.„.JGese.-vorschlag auf Einstthrung ei««:« ^ - ------
.m Bundesrate manchem ernsten Wider-cm

begegnen. , Jn «k>e ondrre verlaut - zuverlässig, k-av ^
bayerische Regierung ent ch.eden gegenj-be besoni"
steueriinp VON We f?n der Kunst ist- In bin
Sinne werde sie auch ihren Einflus im Bundesrar geueo-,macken.

* Wie aus Reichen gemeldet wird , ist dort der
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Neapolitaner . In München lost'
im vorigen Jahre den Karhinal Frühwiri
zweier Tage sind der Erzbi 'chof'-H und der Roltrv—
päpstlichen Numint in Bayerns t-  uptstad : durch ’ j,
leer geworden. Der V' abl her  ü - ' ck-rcig. ; -!irn .̂ i|
Papst kommt besonders un fevigru Lugeuolick bode von m
Bedeutung zu. r ^4
_+ Beim Reichskommisfar zur Erörterung von

tätigkeiten gegen deutsche ^ ivilperlonen in Fcinoc s ^
kann die Anmeldung von Anöland ^forv -rungen crr̂ »
durch: ») Deut 'che oder de-'-ttche Gesellschaften, die iw v
land oder in den deutschen Sa - s- -'frv cn a1! a ’I -JE
oder bei Kriegsausbruch amä 'ng waren , dt lir
gebiet ansässige Dem che, söwett si- au I -ntern -i^ u^
in Feindesland beteiligt »der I 's Kriegs
teil tat waren, hinsichtlich rer tnt B triebe bnoj1 r
nebmunaen oder Niederlassungen entstandenen Fvideru -



ffiitfe Anmeldungen litiö fretwtUlg und unbesrlslet, währen
AuSlaudsioiderungen J, .landsdeui >cker - abgeiehe

Ün ^ er unter b) ausgefüb ten Ausnahme — anzeig«
Mrn  sind und bis »um l5. April W17 einschließlich b«
! !, von den LandeSzent.albet,örden betanntgegebenen An
° ldestellen«für Preisen smd dies die amtlicken Handels
nertretlMäeulangemeldet werden müssen Außerdem könne«

blöder bemi Reickskommissar angemeldet werde«
L^öden, die deutsche Zivilpersonen in Feindesland a«

Eigentu», oder an Leib und Leben durch Gewalt
aifiteii der Bevölkerung oder der Behörden erlitte«

taben, iowie Elgenturnsichäden. die Deutschen in Feindes
land durck gesetzgedernae Anordnungen der feindlicken Re
aierunsen. wie Kvu,Stationen . Seauestrattonen , Lwangsi
Mldationen usw. zugefügt worden sind.

Örtcrretch-Clngarn.
x Durch ein Königliches Handschreiben ist das ««<

.arische Abgeordnetenhaus vertagt worden . Die letzt,
äirung wurde durch stürmischen Lärm der Opposition.
^ daS allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht fordert«
unis gegen jede Debatte über andere Dinge protestierte,
aeitört, so daß de« P ,äsidenl sie zweimal suspendieren
mußte. Rack der dritten Eröffnung unterbreitete der
Ministerpräsident das Berlugungsichreiden. da- auf der
slie«»n mit Hochrufen begrüßt wurde.

6 ro8britjinnl «n.

I'

• Ein neue, Wigestlick beuttcher » eekeuie. „ n f,
Manila (Phrlippmen ) ersche-.nende, Blatt berichtet.- Dr«
Kapttän E. Sörenlen und zwei Matrosen von dem tt
Batavia internierten deutschen Dampfer . Marie ' beschlossen
zu stieben, am auf dem Wege über die Philippinen dt«
Heimat zu erreichen. Mit noch zwei anderen Deutschen
unternahmen die Seeleute die lüvv Seemeilen lange Fahrt
nach Mindanao in einem nur 20 Fuß langen offenen
Segelboot . 60 Tage lang kämpften dir tapferen Männer
mit Sturm und schwerem Seegang , der ihr gebrechliches
Fahrzeug stündlich zu vernichten drohte. In den letzten
oetden Wochen gingen die LebenSmittelvorräte aus . fo daß
ste bei der Ankunt in EelebeS dem Hungertode nahe waren,
trotzdem wagten sie nach einigen Wochen Erholung di«
Weiteriahrt im gleichen Boot, nach den Philippinen . Nach
unendlichen Mühseligkeiten glückte auch diese« Wagestück,
und die tapferen Seeleute kamen unversehrt in Manila an.

ist das deutsche Schiff, das Munition von
Deutschland nach Deutsch-Ostafrika brachte und dann aber¬
mals durch die englischen Lutten nach Java durchbrach.

I oltalea und Provinzielles.
Wcrfbloti für »et, , » I6

ßKSSÄ , ,°" K | fcK “ ™ -A«• • w I» | A i « m
!«panffchen' Rmte . » ff«°" M*» fen de,
m V l: .'u . 7 °0 b-ben'L
Dtffr aus di, (n& Ifiboft, ff ° Marineluft.
Mattnefluazeuge uMernebmen ' 01 *•. Englisch«lonttnooef nmernepmen einen Fliegerangriff auf Kon-

‘"i ? HHE ssfs
?Sy ® * * ; r » - «wde-

p &oie'nfai *f' rt  verv -ecksel» - . Im Claaßenscken
Siechenbauŝ m Breslau beretleten sich sechs Wärterinnen

.« «molrito»' , etz - ,7«-, m ' "T“ « evek. verfasse, de»

lnatal, Sr« « , e» Sraa«üst,«er Dich««

!̂ iö̂ e ẑu. ^Sie wollten hierzu Mehl nehmen̂ verwechselten ,

X Die englischen und tranzösiichen Staats , und Kriegs.
Miner stecken wieder oinuial eifrig di« Köofr zusammen,
p wurden zahlreiche frauzssisch -engitsche Konferenzen
gbgehatten. Die Ministerpräsidenten Ribot und Llooü
George hatten in Folkestone. der französische Kriegsminister
Dainleot und Lloyd George in London Besprechungen.
Painleve hatte auch Unterredungen mit den Minimm
Lord Derby und Carion und dem General Robertson 0-
bü fick angeblich wiederum die oollkominene übere >n-
stimmung der Pläne beider Regierungen über die militari,
[tben Operationen an allen Fronten ergab. Nach seirier
fiülkkehr stattet» Painlevä dem König der Belgier in Lalars
äinen Besuch ab.
x Bei einem Frühstück des amerikanischen Klub, Ij

«inc Rebe Lloyd George « gehalten worden, die alles
Mer von diesem politischen Jongleur Geleistetes in der
schatten stellt. Er entdeckte, daß Preußen nicht nur kein,
Demokratie, sondern nicht einmal ein Staat sei ES sei
nur eine Armee, die die ganze Welt bedrohe und über M
E . friedliebende Frankreich hergefallen sei. Er oer-
oottete HlndknburgS Ansicht, daß Amerika kein Gewicht
bi die Wagschale werfen könne. Amerika helfe, die oer-
säuberte Hindenburg-Lmie durch die große Schlackt bei

1 lÄ , r f r ' n ,bf !T1 f8  Kanonen , Munition , Maschinen
md Stahl geliefert babe. Dann baue es llX)0 Schiffe, di«
der Weg zum Srege seien. Schiffe, abermals Schiffe und
üSÜw T ~ Daß England diese nöttg,
bIMctig braucht, wissen wir sa längst. B

Hmcrika.

■t “ 0 ; wuuicn uici»u neymen. oerwewierren
tiber zwei Tuten und richteten die Klöße statt mit Mehl
mt Schwabenpuloer an. Nach dem Genuß der Klöße
erkrankten alle sechs Wärterinnen sehr schwer: eine von
ihnen ist sem Gift bereits erlegen.

0  Opferivilltae Bergleute . Die ae>
81.-0 . Deussche Kaliwerke Vemtnoüe vescho? ^

Mmmig, eine Oberschicht zu fahren und den üo&n torffi» £
Kriegsanleihe anzulegen. Dr> Zinsm de»
6röd6ten 8etr «8el , der in das Reichsschuldbuch etneê wen
wird , solle« e«ner Htlfskaste zur Liuderuua der
« Bergmannskreisen zustießen: nach dem Kries» sal dies«»-»> »»tau«««»® JS54SS

o GrotzstadtNuder in Ostßreutze«. ynnerhald de,
Provinz Ostpreußen stnb bisher 64Ü7I Freistellen für
Kinder aus Großstädten der Jndustriedezirke tut  Be»
füguna gestellt worden. Fast alle Landkreise überschritt« ,
die ihnen zugedacht« Durchschnittszahl. Di « Kaiseritz
Werwies dem Obervräfiüenten v. Berg 86000 Mark all
nehmen«"* <in< »rldsammlung zugunste» des Uata»

0 »Borstchtl kedeud « Bieueul « In Dahl «n » « ra » ei
Mzen wurden sechs in drei Lattenoericklägen »erpackt«
Rie' nÄ ^ ^ ' der « ustchrift: . vorffchtl Lunche
BienenI versehen waren. »0» Gendarmen au» cknem- ugz-- - - wuvctb wh  wen «»» ... _ _
herausgeholt : ste waren vo» einem Häntck« aufgeged« .

x Französische und englische Quellen überhäuren unS
ml phantastischen Nachrichten über Niesenrüstu -.»« , tu
en« ereiaigten L .aateu . Eine Million Mann "soll im

l?1 ! rom,ten ^irhre ausgebildet , 75 ge.
ÄS ®lia,0T1en  Dollar gebaut werden.

Ader der hinkende Bote kommt nach. Es sollen keine
knippen nach Europa gesandt werden, ehe nicht die erste

^ ^ ^ ^ bildet ist Also nicht vor einem Jahr ! Die
NM "'» Eartr sick gegen Roosevelts Vorschlag einer

DolUncL

Wurden und an einen Spediteur v»
Di « B enenkörbe. die nach »Ü« , Regel,
Ku '!>it verschmiert waren, Mtdielten U» «men« « , §m

er. 18 Pfund Butter und 8s- Osu>d Mrisimmil
All uxbe d« Orttbebürde übe -V " " • - * * *

*
^LN

«md KriegswirtfdMift.

rHA* «A- * i * tr  Wie oft war in diesem Krieg«
too « DÜB ftneni «ulen Gewissen die Rede Unser«

Z ^ Z ' brbaupten es genau so zu besitzen wie wi'r . OhnLw « fel iteht unie« geianite« deuttchr« Volk beut,
re>riem Gewiffen vor dem Richtersiubl

e»" a? ^ mtt ' stA^ '. kDauer  des Weltkrise , hch
. gebracht, daß die Frage nach einem reinen

sehr oft an jeden einzelnen von uns heran»
Da regt sich denn mitunter in unserem Inneren dt«

auck̂ wirMA ^̂ ^ n' ' ^Ellst du in dieser schweren Zeis
auch wl^ lich voll und ganz deine Pfficht dir selbst und

Volke gegenüber, ' Wohl uns . wmn wir dann" «,
Stimme «mrner eine zufriedenstellenbe Antwort

Hand aufs Herz, lieber Leserl Kannst du
gegenüber immer voll und ganz in Ebren

bestehen, Unsere «vackeren Helden an allen Fronten elAt»«
^d « en̂ Maße ihr̂ Blick? auf°dieHeKZ« vQTtb el Qcrobc ieCt fleneben iß mr
hH  vollen Siegt » wesentlich betiillrageni teige legt **£
ßS ^ ffii »fe Sebeuhing1 uZ 6«

,‘ Ä SR <T * $ * « . ¥ " « . " »rieg »!
U jüVi . t " . : , _ vU;  -1' 0'ine gjiUflt, flg
1!Ä iä * an

5.1 H5ffil 'e£ f4 ? ‘Sy«»U «8! bi? i um  S°vAvril sowie vom 1. Mai
8A d» ihanhl „! M^>e’ u tn  Ind verpflichtet. Höchstpreis,
des srilcken̂ ie Verbraucher für die einzelnen Sotten
°d« g?räuch?tte« ^ lettA' "^ ^ ' insbesondere gepökelte,
^ ^ salLnMeL
Nlsaenomm^ E"«-,Ausländische Ware bleibt von der Reglungnicht in denselben V,hu&

Q 8mr • enrtn| e»»u

I
XIn der Ersten Kammer verkündete der Minister' des

MNkNi die veibetzaltung der strengen Nrutralitä « Der
aJctmfter legte Nachdruck darauf , daß Holland wever de,
imrn noch der anderen Pattei Gefälligkeit erweise, sondern
Ä . Wissen tue, was ihm recht ettckeint. Er fuhr
»i « " werden immer einsamer und gewinnen durch
Dime Handlungen weder die Liebe der einen noch die

äderen Pattet . Aber wir werden uns wohl die
Achtung bewahren, auch für spätere Zeit.

Vriecstenlantl.
XDie Versprechungen der Berbandsgesandten . daß die
mattung des gttechischrn Volkes erleichtert werden solle.

sŝ ^ u«' nsch gewesen. Die Blockade wird in aller
iem r̂echterhalten und der Hnngertod wütet unter
Mr.n , . Eluber Säuglingen , btt  ihre Mütter nicht
3chMen"^ °" ch zahlreich. Erwachsene. Die
Jttfoiofn Fii ^ rboote werden von den Blockadeschiffen
5iftberBnn. ^ -P Kanonenboot gab auf ein
>'idr ^ uß ab, ein Schuß ttß einem Ruderer
^rdr oerŝ s^ ine  ® w ^e Elnzatzl von Fischerbooten

^| n' un«t Mu»(«ndL
'aiirb8 öM ir »ni Kreisen die den, Vatikan nahe»

ÄikküunliL * » n( oemeldel . daß die Bekanntgabe
^wttn ki " ^ e* ^ *,u 'i ,,f«ai’feb . 8 tn allernächster Zeit «u

ÄteK nSSBeu *
fSÖSÄst ffisr -safe fete
uÄvÄsaiäs '»

wird sn» fi
Well , eseh
beuttch« vo
stagen
sternb,
Eii

efchtteben
ien. mtt

^ ^ .dk»tratt. ««, vom 16. «pttl ab
• y ? &a“n.eiJ^efr Bewundemng yat bi«

r fcnff" ^ beispielloser Opfettreubigkett das

1 b ^ s,. die Unmöglichkeit«raeben

kingt, Deuffchland wt
Die katsach«. bat  da«

Snabnu vom 15.Februar•»aff die ©rotratton in ihrer»r . -
t

sberigen Höhe aufrecht̂ u
‘«tnVÄenTaum 'foS

ebt. Hofft ste »och dadurch, ihr« Bevölkerung über die in»
«A ^ L ?^ Ê ^ P^ 'Schwt«ttgkeiten

f™ £ , ■ ,lln « etmtajemn»

—-j-- ■— -;v" i w/fonenfretl beikimxte ?
nachunaev ff, iottan oerboten, »dens, Pr , Islsit «,Lchauf«nsier» ^

^artige_ _ ...
Wohl mitten» ir un» damit abfinden. daß die'täaffA».

«« "" gekürzt wird, dafür sollen wir aber töolidB
140©ramm Kartoffeln und 86  Gramm Fletsch mehr erbalten.

Leben«mittelrattonen mü'ffex•bftnbeti. ©te Mürbe durch nicbtC.um Qflern)enioft#tt nh**
ted , ewe. » « .. « SlÄtS

fern

A -AeVwii 'S ' L 'K

werden könne».

Liunte Leitung,
rg, und damit unserer!

ehrenvoller deutsch«

iej

^ ">g, 13 vi.,
u^ NaHone
C ^l. °n,h
K§pn ^r bi;

J;,' , " ervaa , ha» sich beute nach

de «meiien Kammer wurde eine
■vty.->- oet Rachr>cht. daß die Ge»

i'>i » ' qen d-e> örozefte»
tutete: ’hixfi.v -nlerveniett

t2h? e6o.;{ne'n * - ' e **« tn England
die 8tnd »IV»?>eCt:~Tt 51 5(bti 1*0 'wrcid .. daß in Eng.

2 ? f«r Geld nirftUgn8 i,Uc ' ' “Hl ?nnro (?< Kartoffeln sind
«u baden Brot . Zucke- - >-d müere Dinge

^ jungen.
Nab und fern.

?!vrovimsa,"ü Aufsichtsrat und Leitung der Pommer-
Besikb.ns ^" !'^ >ere, haben anläßlich deS hundert-

°°n iSi ö’f ^ Unteniebmen« einen JubiläumS-
S . '!U Wohlfahrtszwecken gestiftet

m.w„;,. 002° Mark als Geschenke an Beamte und
würden Vomn Mark ^ em Verein. . -uiontfn „nk >_ -g_

0 ^ 'taiejen Un&^0 000 Mark dem Handlungsarmen-
In der Kritik eines Hannoner-

U'-m folgmd̂ L ^ N ^ ung von̂^ ,Jettchen Gebert'
^ . wurded»»s Schlußsatz: „Die Fülle der Blumen-
^ktitljch. jMial zettrveiie ergänzt durch fettglänzende
K und U,a»nWurstausstattungen nebst anderen
^btt Dingen , die in dieser Kriegszeil
ich«Al n^ müssen.' Die Kunst, die früher

"ach Brot ging, geht letzt also auch nach

. '«^ u. ürvtfer BorsaN. « in ©em, , 6«,
r 'üil * !? mn  Stadt in Kent' . die kürzlich von
deutschen Schiffen beschossen wurde, teilt solgmden mett-

fx+a\ niIi t;  ® if  ^ rt U rines Soldaten , der an der
Front sieht, batte eines abends eine „dunkle Ahnung'
daß ihr in der kommenden Nacht tn ihrem eigenen Haus«
E'ue .srobe Gefahr drobe. Er bemächtigte sich ihrer
plotzl' ch eine so große Angst, daß sie mit ihrem zwei-

öä? ^ auS  v ^ ieß und bei einem ihrer
Nachbarn für die Nacht ein Unterkommen suchte. Wenige
Stunden spater fiel eine Granate auf daS Dach ihres
Hauses, drang blS in die Wohnung hinein und vernichtet«
<£ Schlafzimmer der Frau alle«, wa» dott stand
Das NackbarhauS aber, in dem sie Zustuckt gestickt hatte
btteb ganzl.ck unbeschädigt. Die „dunkle Ahnung' hattedie Frau und das Kind gerettet.

Die Folgen einer Munitionsertzlofio ». « rf* 1,,<
rrjabrt man allmählich, welch ungeheuren Schaden die
Mumtionsexplosion, die am 19. Januar dieses ^»abre« im
e »„ lknd ° °n Llmdon s.°t» °nd. w,geri» >« d- bm mü?
Es hieß damals in englischen Blättern , daß „mehrere"
Hauser ,n der Umgebung der in die Luft gestoaenen M «.
nmonsfabrrk erniilich beschädigt und zum Teil gänzlich . er»
stört worden seien. WaS man umer „mehrere" verstand
ergibt sich auS einem Bericht, der nunmehr veröffentlicht
wird und dattun soll, wie rasch man des Schadens He? r
geworden ist. Am 22. Januar - so wird mitgeteilt -
s.agte die Regierung die zuständigen Behörden, wie es sich
"" t dem Schaden verhalte, und forderte einen möglichst auÄ
fuhrlichen Bericht mit Vorschlägen für den Wied« aMau
der vernichteten Gebäude ein. Diesen Bericht « hielt sie
bereits einen Tag später. Am darauffolgenden Taae onh
der Ministerpräsident Befehl zur Wegräumung de. Schutt?»
und der Trümmerhaufen ; ein weiterer Befehl ordnete den
sofortigen Beginn der neuen Bauarbeiten an Am 12 Möei
waren . . 804 Häuser bereits wieder bewohnbrn oemaffck
mit neuen Dächern versehen uiw.. während 106 Lä >,
vollständig neu aufgebaut und ihren Eigentümern üb!>
ü sn & jr" 910 Wuini « °d °L

Verlängerung ie« Kriege», und damit neue fctof« T
Itä "am hIDe5lre, *n®*6runoen die unau»bleib!

D der Soldat tm Sttde©lut und Leb«
»? "- d«l.,Erî . »um ialdigen. fiegreicken End. ,«so werde« au
uh» welche»«

-ij ” ** daß wtt
s«h»ell _ ... w

trag« UnaoL

»um baldigen, siegreichen" Ende ,»
wir Daheimgebliebenen die neuenvre neuen

^2- ft d«uellt werden, mit dem Be»Mt wir dadurch da» Beste tun mni m<r■£ ’ •*'“ —-vuiuj da» Beste tun. wa» wir
siegre ichen Beendigung oteses entsetzlichen

XeklaMMtttzNett rechtjeitig einreichen! Etwaige
Reklamationen für militälpflichtige Personen (Frontdienstfähige,
Garnisöndieiistsühige »der Arbeitsverwendungsfähige, sei es
auch nur für die Heimat oder für Bureaudi-nft) sind bei den
zuständigen Militärdehörden techtzeitig einzureichen, wenn sie
lrj.-endwetche Aussicht auf vetücksicktigungh den sollen. Die
Eimeichung mutz daher schon vor E ntreffen e ner Kriegs-
deorderung erfolgen. Dteklamationen nach Empiang der Kriegs-
dkord, rung sind für die Zukunft im allgemeinen nicht mehr
zuitzlstg.

* Der ^iH«i» tv »sf«rfr »-nd gehl allmählich wieder in
s-inem ganzen Laus zurück. Der Pegel dei Mainz zeigte
gisttin S Meter Lasserhöhe. Es ist für die nächsten Tage
mit einem wureren langsamen Köllen zu rechnen, da auch
dom Oberlauf des Stroiues und von »ämilichen tflebenstüsten
ein Zutüctgehen des LasterstandeS gemei et wird. Immerhin
reicht der gegenwärtige Wasteistand noch für längere Zeit für
«me» ungehinderten Ech,ffsverkei.r.

* Der Loniiiterfuffrxlan der Eisenbahnen tritt in
diesem Jahre am 1. Juni in Kraft, als» nicht am 1. Mai,
wie in früheren Iah en.

metterausfiebten.
eigener wetterd enft.

Meist trüb, ziemlich kühl, Aende.uug des Wetters in
Aussicht.

Stegenhöhe: 2,8 Millim,



Mil iUiutw ' | v «a ^ » Herrn Pröst ^ xt ' n d « Kr^
erniitzrunusamt » und *»f Anordnung d»» L«nd' «si ch
« rd untee Aushau «« unser «» tttorbnun * »o« ’ ■
_ « 788 — )■ römisch II «nUrnV * b -M* « 1 '

»urfl , WtUtt *«* Flnlch . « '; * f '*' .
-Cfte\ M »tza < Dn » end«Nq *#i*. Hkr -S»«^»Et » !« 5 M#’* "
* )S, in wüt S»m s #ää!f. S ?« ,cht «»> "ik tzt- i' chksrtt «n«u-

^ R'h .v>i, «Uch . m»u : » t :» #«*»«« o*-»— - • c v -r tzLLUÄt nur

Ja -: 4 *,t TT! .giM * fHT

Der BundeSrat hat folgere $ * ?:inun {. rua .fe.. . j «oin, - n « ) : ** ^ ‘
§ i . Für Getreide ans *w 'fc*iite Wö  « Su’ us 4 ' im •, ■»...tt -, *«,.»»»> I * * 0>'

werden die nachstehenden Höchpp.'stfe fe?grsipr: . 5«LkW ^ # Pt » wft ' - « . . . . .
Der Pr iS für Roggen sarf ore m § ! W ^ ; 1 • ; re -

Verordnung über Höch' pre se für Brotg ^ e ^ i . .«4 «« ft ' '
19 \ 6 aufgeführten Preife zuzu .ji .ch SO ^ .a .̂ - -
nicht übersteigen.

Vekanntmachun gen
der städri ^ ^ Ve ^ örv ^ n

^TIS ) ^ A ,,^ min,Y "fö .ut , unter<« »,«»»«« « «
auS der BundeSratSverordnung über die Prnse Le. O,ütz? «*» -> h« rr,4«li « -rd.
schaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte 19- ( ur,b :a : > ., ^ * :..., .j,, » di- Fl »'

Vom 19 . Marz 19 . ». , z n. Hi«. i ' <- « ... 'o .i " s "

* # l «c

trotte
•fftc .r .t

V

»V
■äfft ‘Mi

9i6 aufgefüytten Preise a^ ju ^ u* — ---- - >- r,

,‘^ t Der ^ HöchstpreiS für die Tonne Weizen ist 2^ Mar : ^
.l, d» nach Abi . 2 geltende Hdchstprno sü. Rogg . n. ^
Dinkel und Fesen) sow'.r Ewer und ^ »n^ rn get- . a. . -v ->Z - ; -« :_ _ k5«i*r StlnkckriN. > «*• »' ,.•

als
(Dinkel — _ , . ..

im 6i S ; KL fS ' & ne darf nicht kl
Huftr und Gerste , f f.'f
ungeschältem- n^ «o«izrn ^Vx . .. -
geschälte.?. Buchweizen . bl-O jtuU,,
q fchälrer H'.rje und L-ruchhirse

8 2. "Der Pce :s 7üe die Tonne xan < -'.r. >
brnte des Jahre - 191 ; Ssrj aich übersteigen,
run zachen dem 1. Jul : und . 4. L ^ er e...
lich erfolgt. 160 Mack, wenn p* Wf *  Jt,

Die Höchftprei' e er.'uS g -^ r. « v . ..
Bezirk erzeugten Kartoffeln.

•jr»‘

4v'

- £•
8 'h.-v

A. I:1« >.*

*17

di

»<■

4 U * • V'

,9i7

\

__ hr. Wioghardj
EinkoshMchseä
h  Versand in » S *̂ d -

% %* ** Kfl ? h - j | .

>v : r L * f,> & .d-.,*
S\ vt:/■vv ^ .J

M"

rtür die Zeit vom - -
Präsident des Ariegsernährung - anuL ,ür Nicht verte,. ne .-.arr »,u

ML -°'« ^ "*Sfwvi '!
8 Futterrüben aus der Lrnte bes ->ah? - 4.9. 7 60 Mk..

Wru «m (Kohlrüben . BodeukoMbl , lV„ m
rüden ) aus der Erms des wahres 1917 ^

Futtermöhren aus der Ernte des Jahres ' - 9 ^ v0j J ;
§ L  Die in de., tzß 1 b-s 3 oder aus « rund ^ elv«n

kelkaeietzten Höchstpreise getreu für den Berkaus durch b-n Ä-
!»nir - sie schließen die Kosten der Teförderung b'.S zur Ler-
fnbeftefle des OrteS , von dem die Ware mit der Ba ^n »de- zu
Wassel versandt w>,d . i°wi, s » « »(Kr. .» « d- !- »I-

" " • § 6 . DK m d..

15 ■&tp :}T&z2i 1917 ab _•

V # .. 't&y - - ■■■*
S' ' «r'l tr $U ' >*MSV

^  r -j

3-J.
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../O"
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*«asufiiUt
iift? 4S
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rfino
fein sie Set erw un  r

; J

ictyrimij
.r r D u4? r in - ,

j&iitk binätr «i A . Ee « » .

PtflfliTHüUis

«zK srtjUplisttrs|
. 6 5 DK in d>i D-r »id - ung üd-r siKMPr »»» «»-»«- ! " - A« , «» !»« .» , -
„emonnen'e P '-odukte vom 26 . Juni 1916 für Oelsrüchtr aus ^ ^E*S w*V « 'r 'S 5 S a.
auf volle Mark nach oben abgerundet . S .e deuugen yie. ..- a,

bei 70 Mark , _ _

Metz« » L »I «»k>
alten Ke» , Mein.

HK,er,
Sitere»

, ... &*! / ;*&»■ S- t >U H »t N
4 ,f-iH Sf»  i ? «’* » ^

Uh » , « ««th « « »

empfi !h t

Jtfuscheifieisch  -
in Sollt in 1 Pfd.-Asien

Jläi EspL

68 Mark,
47 Mark,
47 Mark,

100 Mark,
59 Mart,
47 Mark,
53 Mark,
59 Mark.

«ap»
Rübsen
Hederich und Ravison
Dotter
Mohn
Leinsamen
Hanfsamen
Sonnenblumenkernen

* 6 ^ Äm ? erkauf, von Schlachtschweinen durch den
Niebbalier beträgt der Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht
tzom̂ l Mai 1917 ab bis auf weiter-, de, Lchweinen .m

Lebendgewichtê von hg bis 61 Mark,
übe? 60 bis 70 Kilogramm 57 bi, 6v Mark,
über 70 dis 85 Kilogramm 67 bis 75 Mar,
über 85 bis 100 Kilogramm 72 bis 80 1^ « -
8 7 Beim Verkaufe von Schlachtrindern dnrch

viehhalter darf der Preis für 50 Kilogramm Lebendgewicht
vom 1 Juli 1917 ab nicht übersteigen bei

1 . gering genährten Rindern einschließlich Frestern (K^ ssê C)

2 . ausgemästeten oder vollfleischigen Ochsen uud
Kühen über 7 Jahre , Bullen über 9 Jahre und
angefleifchten Ochsen, Kühen , Bullen und Für,en
jedes Alters (Klaffe, L ) im L-bendgewichi- von

bis zu 5,5 Zentner 60 Mark
über 5 .5 bis 7 Zentner 68 Mar,
über 7 bis 8,5 Zentner ^
über 10 bi . 11,5 Zentner 60 Mar ,
über 11,5 Zentner . 05

3 ausgemästeten oder vollfleischlgsn . Och, n und - -
Ö' Kühen bis zu 7 Jahren , Bullen o.s zu o ^

”en unft Färsen (Klasse Ä) ^0 Ma¬
tz 10 . Diese Verordnung tritt mir ^ em T »ge 2ec V .c

kündung in Kraft . Der ReichSkauzler destimmr dm Zmpu . r»
des Außerkrasttretens . ^

Berlin den 19 . Marz K.vl . . . . .
Der LlMverirrier des Rerchsranzr^ - .

fflki „ t
«ft » . Wk . « tz« »dd.

Reiit « örUt « h ^ rtt
\*

Vh,t»,t „ hu.
niwi

» UuV

« > d« ilvtz-'iisßo

«dr.
Post -«

RmöecketSer
,«d. ' tz»st d.lliöm P ei-e»

iRgo . sff «

»uS Reuhaur.

.N4«,ruff n » r

Lacto - Ei - Pulver

Spaten ,Vechen
Kacken, Karst

Sehhölzer

Wird veröffentlicht.
Braubach . 11 . Aprü 19^ Die Polizeiot '.w2>rung .^ i

MLileist
we-d-n ° m Mo »!og «och,- ii, ° i !
Für ein Stück A -ndvith ^1o Psl >. und > . . .ne ö . ,
Der Preis ist je Pfd . 9 Pkg . \
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